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64 Ergänzungs verordnung 
betreffend die Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden. Vom 29. 4. 1924. 
Auf Grund des 8 9 Abſatz 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 — Geſ.⸗Bl. S. 1067 — wird in Ergänzung der Verordnung vom 23. Oktober 


1923 betreffend die Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden — Geſ.-Bl. S. 1101 — folgendes 
verordnet: Artikel 1 


Der Artikel III der Verordnung vom 23. Oktober 1923 — Geſ.-Bl. S. 1101 — erhält als 

Ziffer 4 und 5 folgende Zuſätze: 

5 4. Im 8 4 Abſatz 1 wird der durch Artikel II Ziffer 1 des Geſetzes zur weiteren Entlaſtung 
der Gerichte vom 1. Dezember 1920 — Geſ.⸗Bl. S. 539 — eingefügte Zuſatz „in der 
Berufungsinſtanz der Zeitpunkt der Einlegung des Rechtsmittels“ geſtrichen. 

5. Der durch Artikel III Ziffer 3 des Geſetzes über die Gebühren der Rechtsanwälte und die 
Gerichtskoſten vom 23. Oktober 1923 — Geſ.⸗Bl. S. 1091 — geſtrichene $ 8 der Zivil⸗ 
prozeßordnung wird wieder hergeſtellt. Er hat ſomit fortan wieder folgenden Wortlaut: 

„Iſt das Beſtehen oder die Dauer eines Pacht- und Mietverhältniſſes ſtreitig, ſo iſt der 
Betrag des auf die geſamte ſtreitige Zeit fallenden Zinſes und, wenn der fünfundzwanzigfache 
Betrag des einjährigen Zinſes geringer iſt, dieſer Betrag für die Wertsberechnung entſcheidend.“ 

Artikel II. 

Iſt ſeit dem 25. Oktober 1923 eine Berufung wegen Nichterreichung der Berufungsſumme als 
unzuläſſig verworfen worden, jo kann der mit der Berufung zurückgewieſene Berufungskläger erneut 
Berufung einlegen, wenn zur Zeit der Klageerhebung der Wert des Streitgegenſtandes 25 Gulden 
überftieg, wobei der Gulden nach dem damaligen amtlichen Kurſe des engliſchen Pfundes zu berechnen 

iſt. Unter den gleichen Vorausſetzungen kann gegen Urteile, gegen die nach den bisherigen Vorſchriften 

die Berufung unzuläſſig war, Berufung eingelegt werden, wenn die Berufungsfriſt am 25. Oktober 1923 

noch nicht verſtrichen war. a 

Die Berufungsfriſt beginnt in den Fällen des Abſatzes 1 mit dem Tage nach der Verkündung 

diger Verordnung Artitel I. 


Die Beſtimmungen des Artikels 1 treten rückwirkend mit dem 25. Oktober 1923 in Kraft mit 


der Maßgabe, daß ſoweit Koſten auf Grund einer abweichenden Wertsberechnung bereits gezahlt find, 
dabei fein Bewenden behält. 
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65 Verordnung 
betreffend die Neubeſetzung der Pachteinigungsämter mit den nen gewählten Beiſitzern. 
Vom 6. 5. 1924. 

Gemäß § 47 Abſatz 2 Satz 2 der Pachtſchutzordnung vom 6. Juni 1923 (Geſetzblatt S. 639) 
wird als 78 für die Neubeſetzung der Pachteinigungsämter mit den neu gewählten Beifitzern der 
11. Mai 1924 beſtimmt. 

Danzig, den 6. Mai 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Wiercinski. 


66 Beitritt 
der Freien Stadt Danzig zu dem am 6. Juli 1906 in Genf geſchloſſenen Abkommen betreſſend 
n des Loſes der Verwundeten und Kranken bei den im Felde ſtehenden Heeren. 
Vom 6. 5. 1924. 
Auf Grund des Geſetzes vom 21. September 1922 (Geſetzbl. S. 444) wird hiermit verkündet: 
Die Freie Stadt Danzig iſt dem am 6. Juli 1906 in Genf geſchloſſenen Abkommen betreffend 
Verbeſſerung des Loſes der Verwundeten und Kranken bei den im Felde ſtehenden Heeren beigetreten. 
Der Beitritt iſt mit dem 12. Oktober 1922 in Kraft getreten. 
Das vorſtehende Abkommen iſt im deutſchen Reichsgeſetzblatt 1907 Seite 279/303 veröffentlicht. 
Da die Veröffentlichung mithin vor dem 10. Januar 1920 erfolgt iſt, erübrigt ſich ein erneuter Abdruck. 
Danzig, den 6. Mai 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Wiercinski. 


— ĩ ĩ5Wꝗ0 ͤ e . 
mona epbla bi 1,00 den Staatsa 
TE ei e 55 17 5 Tr 
yre zu 2) 0,0 G, fu U) 000 G. u Ber Kramer gi a - 
2 Geſchaftsſtelle des Geſepblattes und Staatda 


